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Württembergisches Kirchengesetz vom
3. März 1924, § 02

"(1) Die Kirchengemeinden sind Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

(2) Kirchengemeinden im Sinn dieses Gesetzes sind die rechtsfähigen

Gemeinden der evangelischen Kirche, der katholischen Kirche und der

israelitischen Religionsgemeinschaft mit Einschluß der rechtsfähigen

Tochter- oder Gesamtgemeinden. 

(3) Neue Kirchengemeinden erlangen die Rechtsfähigkeit

durch staatliche Anerkennung auf Grund eines Antrags der

Oberkirchenbehörde. Die Anerkennung ist öffentlich bekanntzumachen."
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